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30^ Norbert Hanrieder.

Neunhunnat Rinna hat a kriagt — an unaherta Sdiibl, 1
)Do, wann md roat’t, wia lang sein Cöbrt hat groacht/) wer

nahm eahms übt?

Selbn unsa Herrgott nöt; grad der wollt eahm dö Rinna schenka,Damit a si ums paradeis that wenga abikränka.^)

Und oanmal hat si Gott damahnt und wollt in Augnschein
nehma,

Wias öbbd drunt df Erdn gang und is zun 2ldam kemma.

Is da a Zubl förti worn! Da sän dö Rindert gsprunga
Und habn zun liabn Herrgott gsagt: Ljerrgott, was hast denn

brunga?

Und unsa Herrgott lacht dazua, er häts nöt übt gnumma,
Und fragt ön Adam: wia viel sans? Der sagt: um hunnat uma!

Er hat sie gschamt, dö ganze Zahl vor unsan Herrgott z'sagn;
Ä Neuntel hat ar einbekennt, dö andan untaschlagn.6)

Da Herrgott schautn finsta an: „„Das hoaß i wieda glogn!
So hast denn deine Rinda selbn um Glück und Sögn betrogn.""

Und Lrauri is a wieda fort, gern hat ar alle gsögnt,
War eahm dar Adam nöt so köck mit dera Lug begögnt.

„„Iatz kann a just af hunnat schaun, acht Neuntel kriagn koan
Bißl,

Und wer nöt vo dö hunnat stammt, sitzt bei da laarn schützt

Das is da Tram, mein Dödamann, iatz geh na wieda weida,
Und stammst nöt vo dö Hunnat her, bist ar a Hungaleida.""

So hat a gsagt und schaut mar aft in 's Gsicht und zahnt 7) wia's Luada.
Recht is md gschegn, zwö geh ön an,^) dar Adam is koan Guada.

1) eine unerhörte Schar. 2) gereicht. 3) we,nger kränken. 4) erinnert. 5) gebracht
(gedrungen). 6) die andern verleugnet (unterschlagen). 7) höhnisch lachen. 8) waruni habe ichihn auch angesprochen (angegangen).
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